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Vernehming ven Walther Richard DARRE, 


Wachrend welcher Zeit waren Sie Minister fuer Ernaerkung und 
Landwirtschaft? | 


Vom 29, Juni 1933 de facte bis 12,Mei 1942, de Jure bis 
Kriegsschluss, 


In welcher Eigenschaft hatten Sie dlemetlich mit Sauckel 
els dem Generalbeveilnaechtigten fuer den Arbeitseinsatz 
zu tun? 


In gar keiner, Er kam, kurz verher als ich ging, Er batte aber 
bereits Anweisungen ven Hitler, nicht zehr mit mir zusammen 
zu arbeiten, 


Welche Stellung hatte der Stadtssekretaer Backet 


Eine deppelte, Er war Staatssekretaer bei mir im Ernaehrungs 
ministerium und als Leiter der Geschaefstgrunpe Ernaehrung im 
Vierjahresplan gleichzeitig Staatssekretaer ven Geering,in 
welcher Eigenschaft er mir in Vertretung Geerings Anweisungen 
zusenmen liess, Tas war das Verhaeltnis, etwa sicher seit 
Kriegsbeginn, wahrscheinlich schen etwas fruher, 


Hat Sauckel sich um eine verbesserte Ernaehrung der ausleandischen 
Arbeiter bemueht und ist er insbesendere fuer eine Verbesserung 


der Ernaehrung der russischen Kriegsgefangenen und Zivil« 
srbeiter eingetreten? 


Ich bin dienstlich darueber nicht erientiert, weil ich ja 
restlos ms allen Geschaeften entfernt war, Aber ich bin 
privat darueber unterrichtet, dass dies das Bestreben Smuckels 
gewesen ist, 


Wie war die Gesamteßnstellung Sauckels gegenueber den auslaendischen 
Arbeitern? 


Sehr pesitiv, Er war bestrebt, den Leuten das Dasein menschlich 

Fu machen, Er stend bier im schreffen Gegensatz zu Himnlers 
Auffassung und dessen Art, an äle Dinge heranzuzehen, Er hat 

aus dlesem Grunde, um den Beweis zu liefern, dassdäie auslsenäischen 
Arbeiter such snders behandelt werden keennen als sie Hinunler 
enzasste, in Thueringen unter veelliger Ausschaltung jedes SS Ein- 


flusses ein Flugzeugwerk ven Geering "Reihmag" nach ganz anderen 
Gesichtspunkten aufgebaut, 


Haben Sie dasWerk Kahla besichtigt und was stellten Sie 
hier begueglich der Arbeiterbehandlung fest} 


Ich habe das Werk Kahla Ende Jamıar 1945 durch Sauckel gezeigt 
bekennen als es nech im Aufbau war, aber in einzelnen Teilen 
bereits arbeitete, Ich hatte dann auch in den kemnenden 
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Menaten bis zum Zusammenbruch gelegentlich Veranlassung, privat 
das Werk zu sehen, da ich unmittelbar in der Naehe ren Kahla „ 

in Hummelshein, zwei meeblierte Zimmer fuer meine Fanilie und 
fuer mich bekemmen hatte, Die Arbeiterbehandlung war auf Auf 
Aneränung Sauckels sehr menschlich und gut. Ich sah die Arbeiter 
frei ven ihren Baracken zum Werk sehen, Vielfach war äie Freiheit 
se stark, dass ein Teil der Arbeiter gar nicht im Werk erschien, 
sendern sich tagsueber bei Bauern veräingte, was a sich nicht 
gewuenscht war, aber sich durch die Verhaeltnisse erzab, Die 
Arbeiter klagten ueber die Verpflegung, Ich versuchte, mir darueber 
privat ein Urteil zu verschaffen, und hatte den Eindruck, dass 
die angelieferten Mengen ausreichend waren, dass aber meeglicher- 
weise infelge des in meinen Augen nicht uebersichtlichen 


' Geschaeftsverteilungspianes des Werkes keins klare Verantwertlichkeit 
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der Unterinstanzen herrschte, se dass eich dadurch fuer mein 
Gefuehi Misstaende eingeschlichen haben koennen, Diese Misstaende, 
sefern sie zutreffend waren, gehen keinesfalls auf ein Vem 
schulden Szmuckels zurueck, Ich kennte feststellen, dass die 
Ostarbeiter verhaeltnismaessig zufrieden waren, dagegen die 
Itallaer sehr klagten, Soweit ich Einblick gewinnen kennte, ging 
dies aber mehr darauf zurueck, dass die Italiener einen schwung- 
haften Tauschhandel mit Lebensmitteln trieben und sich dafuer 
sonstige Privatwuensche eintauschten, Gerade äle im Werk Kahla 
bewusst zugelassene Freizuegigkeit und Freiheit der auslaenäischen 
Arbeiter beguenstigte die ganze Situation, 


Welche Stellung nahm Sauckel gegsenuebef der Frage des Einsatzes 
ven K2-Haeftlingen eint 


Darueber bin ich nicht unterrichtet, Ich weiss »aber nur am 
Ranäe- „ dass er gegen das Prinzip mehrfach pelemisiert hat, 
aber ich kenne die Gruende nicht, Ich bin, sach nur am Rande, 
unterrichtet, dass er ver Hitler einen Zusammenstess nit Hinmler 
hatte, bei dem er Himmler gegenueber aeusserte} "Ich unterstehe 
ausschliesslich dem Fuehrer, geschaeftserämungsmaessig dem 
Reichsmarschall und habe Ihnen gegemueber mich nicht gu recht- 
fertigen,” Naeherer Zeuge waere hierfuer Landrat BERK, 


Baben Sie ven unmenschlichen Aneränungen Sauckels eder ven 
katastrephalen Zustaenden in Bezug auf auslaendizche Arbeiter 
Kenntnis erhalten? Wie erklaeren Sie sich selche Behauptungen? 


ich kaan zu der Frage nur privat Stellung nehmen, da ich alles 
nur privstund am Rande erfuhr, Ven Anerdmungen ist mir nichts 
kannt, Ich halte sie auch fuer unwahrscheinlich, da alle seine 
Aneränungen ven Landrat Berk ausgearbeitet wurden, den ich 
perssenlich zut kenne und ven den ich genau weiss, dass er als 
Jurist uf kerrekte Fassung seiner Aneränungen bedacht gewesen 
ist, Landrat Berk hatte sich seinerzeit geweigert, mit Sauckel 
nach Berl in zu gehen, war seiner Tuechtiskeit weren aber ven 
Seuckel befehlen werden, Jedech ginge Berk mır als beurlmibter 
Landrat hin, ehne seine Landratsstelle aufzugeben, da er sich 
nicht in Berlin verankern weilte, Berk lehnte das ganze System 
ab, Ich bin nicht darueber unterrichtet, eb er ueberhaupt 
in der Partei war, Schen aus diesen Grunde ist es unwahrscheinlich, 
dass eine Anerdnung ven Sauckel im Sinne der Frage hinausging, 
Ich glaube, dass es ein Fehler Sauckels gewesen ist, 
sich nur auf eine Zentralstelle zurueckzuziehen und als 
Mittelinstanzen die Gauleiter zu nehmen, Ich bin hierueber nicht 
offiziell informiert, diesen Verbehalt muss ich machen, Durch 
die Stellung der Gauleiter war fuer mein Gefuehl eine klare 
Geschaeftsfuehrung fuer Sauckel auf die Dauer nicht gegeben, 
Je nachdem,wie der Gauleiter in seinem Gau eder in seinen 
Dienstbersich arbeitete, mussten sich äle Aneränungen auswirken, 
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Welchen Buf geness Sauckel als Reichsstatthalter und Gauleiter 
in Thueringen? 


Sauckel hatte keine glueckliche Art,mit seinen Unterzebenen 
umzugehen, Er verlangte ungeheuer viel, ehne den Leuten 
euch Ruhepausen zu geennen, war sprunghaft in seinen Einfaellen, 
setzte unerwartete Versammlungen und Besprechungen an und 
het in meinen Augen dadurch eine gewisse Vebermuedung und 
Veberreizung veranlasst, die sich schliesslich in der ganzen 
Stimmung im Gau ausdruecken musste, Perssenlich hatte ich 
den Eindruck, dass Saucke] kerrekt sein weilte und kerrekt 
handelh wellte, ihm aber die perssenliche Schulung fuer 
einen selchen Posten fehlte und er ven eben her auch nicht 
richtig geleitet werden ist, se dass sich bestes Wellen ven 
ihm und falsches Handeln auf die Dauer unguenstig auswirken 
mussten, 


Wie war äle Einstellung Sauckels gegenueber Himmler und 
Bernann? 


Senckel hat Bermann ven Anfang mabgelehnt, Bermann stammte 
aus seinen Gau und ich bin zufaellie privat daven unter 
richtet, dass Sauckel freh war „ als er etwa im Jahre 1929 
sder 1930 Bermann nach Muenchen abschieben kennte, Er ist 
zweifellos eimer der ganz wenigen Gauleiter, dis sich nsch 
bis weit in den Krieg hinein des Einflusses Bermanns ent“ 
ziehen kannten, Ich hatte das Gefuehi, dass erst im letzten 
Xriegsjahr die Pesitien Sauckels se geschwascht war, dass 
er zgegenueber Bermann zu greesserer Versicht geneist wurde, 

Mit Himmler steht es anders da hat sich ein 
wehl urspruenglich kerrektes eder gutes Verhaeitnis gu Spannungen 
zwischen den Beiden entwickelt, dsch vermag ich nicht zu sagen, 
ven welchen Zeitpunkt ab, 


DEZ Ä ER? 


Richard Walther DABRE 





Subseribeä and swern te befsre me this 
28th Day ef Mey, 1946 


WILLIAM C, CLARK 
Ist Lt,F.A, 
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